
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
34

1 
05

4
A

1
*EP001341054A1*
(11) EP 1 341 054 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
03.09.2003 Patentblatt 2003/36

(21) Anmeldenummer: 02025148.4

(22) Anmeldetag: 09.11.2002

(51) Int Cl.7: G03G 15/00, B41F 33/00

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
IE IT LI LU MC NL PT SE SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(30) Priorität: 27.02.2002 DE 10208597

(71) Anmelder: NexPress Solutions LLC
Rochester, New York 14653-7001 (US)

(72) Erfinder:
• Metzler, Patrick Dr.

66606 St. Wendel (DE)
• Schrader, Stefan

24118 Kiel (DE)

(74) Vertreter: Lauerwald, Jörg
c/o Heidelberger Druckmaschinen AG,
IP-R4,
Dr.-Hell-Strasse
24107 Kiel (DE)

(54) Verfahren und Steuerungseinrichtung zum Vermeiden von Registerfehlern

(57) Bei Druckmaschinen besteht eine Ursache für
Registerfehler, d.h. dem nicht lagerichtigen Aufbringen
von Teilfarbenbildern übereinander auf einen Bogen
darin, dass sich die Anpresskraft einer von unterhalb
des Transportbands an dieses angreifenden Anpress-
rolle ändert und sich durch die veränderliche Anpres-
skraft zum einen Bildrahmen oder Frames verschoben
aufgebracht werden, ein erster Registerfehler, und zum
anderen die Abstände der Bildlinien auf dem Bogen
voneinander ändern, ein zweiter Registerfehler. Bereit-

gestellt wird ein Verfahren zum Vermeiden von vorste-
henden beiden Arten von Registerfehlern bei Druckma-
schinen, wobei zum Vermeiden eines ersten Register-
fehler Zeitpunkte von ersten Startsignalen (START OF
FRAME) für das Aufbringen von Bildlinien verändert
werden und zum Vermeiden eines zweiten Registerfeh-
lers Zeitpunkte von zweiten Startsignalen (START OF
LINE) für das Aufbringen von Bildrahmen oder Frames
verändert werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Ver-
meiden von Registerfehlern nach Anspruch 1 und eine
Steuerungseinrichtung nach Anspruch 5.
[0002] Bei der Bedruckung von Bedruckstoff, etwa ein
Bogen von Papier oder ähnliches, durch Druckmaschi-
nen ist das lagerichtige Drucken des Druckbildes auf
den Bedruckstoff von erheblicher Bedeutung. Dieses
Merkmal wird durch den Begriff der Registerhaltigkeit
bezeichnet. Zur Feststellung der Registerhaltigkeit wer-
den außer dem aufgedruckten Bild Registermarken ver-
wendet, durch welche Abweichungen vom lagerichtigen
Druck vom Bediener der Druckmaschine festgestellt
und ausgemessen werden. Bei einer Fortbildung dieses
Verfahrens wird die Registerhaltigkeit mit Hilfe von Sen-
soren in der Druckmaschine festgestellt und ein even-
tueller Registerfehler berechnet. Hierzu erfassen die
Sensoren die Registermarken auf dem Transportband
oder dem Bedruckstoff und ermitteln mittels der Lage
der Registermarken, ob die Bedruckung fehlerfrei statt-
findet. Die Verfahren und Einrichtungen des Stands der
Technik erfassen und korrigieren Registerfehler, die et-
wa durch mechanische Verschiebungen des Bedruck-
stoffs auf dem Transportband, Geschwindigkeitsände-
rungen des Transportbands oder der Druckzylinder
oder durch thermische Oberflächenveränderungen an
den Druckzylindern und daraus folgenden Überset-
zungsfehlern zwischen dem Bebilderungszylinder und
dem Druckzylinder entstehen. Die zurückgelegten We-
ge des Transportbands mit dem auf diesem transpor-
tierten Bedruckstoff, nach denen das Bild auf den Be-
druckstoff aufgebracht wird, sind jedoch durch eine be-
stimmte Verzögerung festgelegt, welche bei der Bewe-
gung des Bedruckstoffs auf dem Transportband zwi-
schen einem Sensorsignal oder einem von diesem ab-
geleiteten Signal am Anfang der Druckmodule der
Druckmaschine und einem Druckspalt oder Nip bei ei-
nem Druckmodul, bei dem das Bild auf den Bedruckstoff
aufgebracht wird, verstreicht. Ebenso ist der zurückge-
legte Weg des Bildes von der Bebilderungseinrichtung,
bei dem ein latentes elektrostatisches Bild auf einen Be-
bilderungszylinder aufgebracht wird, bis zum Druck-
spalt oder Nip zwischen dem Druckzylinder und dem
Transportband durch eine bestimmte Zeit festgelegt.
Aufgrund der vorstehend beschriebenen Einflüsse sind
die in einer Steuerungseinrichtung der Druckmaschine
voreingestellten bestimmten Verzögerungen fehlerhaft.
Daher wird das Druckbild bei Vorliegen der vorstehen-
den Veränderungen vom Druckzylinder in den Druck-
modulen verschoben auf den Bedruckstoff aufgebracht.
Dies führt zu einem Registerfehler. Eine weitere Ursa-
che für Registerfehler ist darin begründet, dass die nicht
konstante Anpresskraft der Anpressrolle die Winkelge-
schwindigkeit des Druckzylinders auf der entgegenge-
setzten Seite des Transportbands beeinflusst. Wenn ein
Zwischenzylinder verwendet wird, der durch Reib-
schluss mit dem Druckzylinder verbunden ist, wird die

Winkelgeschwindigkeit des Zwischenzylinders entspre-
chend beeinflusst. Als Folge der Beeinflussung der Win-
kelgeschwindigkeit des Druckzylinders ändert sich der
Zeitpunkt, zu dem ein Bildrahmen oder Frame vom
Druckzylinder auf den Bedruckstoff aufgebracht wird.
Beispielsweise verzögert sich ein Bildrahmen oder Fra-
me auf dem Bedruckstoff, wenn sich die Winkelge-
schwindigkeit des Druckzylinders verringert. Eine wei-
tere Ursache für Registerfehler besteht darin, dass sich
die Pressung im Druckspalt oder Nip einer von unter-
halb des Transportbands an dieses angreifenden An-
pressrolle infolge einer nicht konstanten Anpresskraft
ändert, wie nachfolgend beschrieben. Die Anpressrolle
erfüllt den Zweck, eine Gegenkraft zur vom Druckzylin-
der oberhalb des Transportbands wirkenden Kraft be-
reitzustellen. Die Kraftwirkung des Druckzylinders auf
den Bedruckstoff oder das Transportband ist erforder-
lich, um den Toner mechanisch vom Druckzylinder auf
den Bedruckstoff und folglich das Tonerbild zu übertra-
gen. Ferner wird das Tonerbild, hierbei Registermarken,
im Fall von Kalibrierungsläufen der Druckmaschine
manchmal auf das Transportband übertragen. Die An-
presskraft des Druckzylinders übt einen Einfluss auf die
Auflösung der Bildlinien aus, die sich zu einem Bild zu-
sammensetzen. Je höher die Anpresskraft des Druck-
zylinders ist, je weiter rücken die Bildlinien auseinander,
wie nachfolgend detailliert beschrieben. Im Druckspalt
oder Nip entstehen hierdurch Fehler bei den Abständen
der Bildlinien voneinander. Die beiden letztgenannten
Wirkungen werden bei der vorliegenden Beschreibung
als erster Registerfehler bzw. als zweiter Registerfehler
bezeichnet und betrachtet.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist, die durch veränder-
liche Anpresskräfte einer Anpressrolle verursachten
Registerfehler zu korrigieren. Die Aufgabe der Erfin-
dung wird durch ein Verfahren nach Anspruch 1 und
durch eine Steuerungseinrichtung nach Anspruch 5 ge-
löst. Beim erfindungsgemäßen Verfahren werden die
Registerfehler durch die veränderliche Anpresskraft ei-
ner an ein Transportband angreifenden Anpressrolle
verursacht, und zum Vermeiden eines ersten Register-
fehlers Zeitpunkte von ersten Startsignalen (START OF
FRAME) für das Aufbringen von Bildrahmen oder Fra-
mes und zum Vermeiden eines zweiten Registerfehlers
Zeitpunkte von zweiten Startsignalen (START OF LINE)
für das Aufbringen von Bildlinien verändert. Ferner ist
eine Bebilderungseinrichtung zum Übertragen von Bild-
linien auf einen Druckzylinder vorgesehen, mit einem
ersten Sensor zum Erfassen eines Bedruckstoffs vor
den Druckmodulen, einem zweiten Sensor zum Erfas-
sen von Registermarken hinter den Druckmodulen, ei-
nem Drehgeber zum Erfassen des Drehwinkels eines
Bebilderungszylinders und einer Einrichtung zum Spei-
chern von Werten von ersten Startsignalen (START OF
FRAME) für das Aufbringen von Bildrahmen oder Fra-
mes und von zweiten Startsignalen (START OF LINE)
für das Aufbringen von Bildlinien, die durch die verän-
derliche Anpresskraft einer an das Transportband an-
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greifenden Anpressrolle bestimmt sind.
[0004] Bevorzugte Ausführungsformen sind in den
Unteransprüchen aufgeführt.
In besonders vorteilhafter Weise werden die Startsigna-
le an den Fall angepasst, wenn sich Bedruckstoff zwi-
schen dem Druckzylinder und dem Transportband be-
findet. In diesem Fall ändert sich die Anpresskraft des
Druckzylinders und folglich der Registerfehler in beson-
ders starker Weise. Weiterhin können die Startsignale
zu den Eigenschaften eines Bedruckstoffs in Bezug ste-
hen. Auf diese Weise wird der unterschiedlichen Ände-
rung der Bildzeilenauflösung, d.h. der Abstände der
Bildzeilen auf dem Bedruckstoff zueinander, bei ver-
schiedenen Bedruckstoffen bezüglich sich ändernder
Anpresskräfte Rechnung getragen. Die Anpresskraft
der Anpressrolle steigt stets dann an, wenn die An-
pressrolle verschoben wird. In diesem Fall wirken zu-
nehmende Kräfte der pneumatischen Lagerung der An-
pressrolle gegen diese. Beispielsweise wirkt sich eine
veränderliche Anpresskraft der Anpressrolle bei einem
stark komprimierbaren Bedruckstoff weniger als bei ei-
nem geringfügig komprimierbaren Bedruckstoff aus, da
die Anpressrolle bei einem stark komprimierbaren Be-
druckstoff nicht so stark ausgelenkt wird wie bei einem
geringfügig komprimierbaren Bedruckstoff. Je höher die
Auslenkung der Anpressrolle ist, je größer wir die An-
presskraft. Bei einem stark komprimierbaren Bedruck-
stoff rücken die Bildlinien weniger auseinander als bei
einem geringfügig komprimierbaren Bedruckstoff, wenn
sich die Anpresskraft der Anpressrolle und folglich des
Druckzylinders auf den Bedruckstoff erhöht. Die An-
presskraft der Anpressrolle hängt mit der Anpresskraft
des Druckzylinders zusammen, da die Anpressrolle ge-
genüber dem Druckzylinder angeordnet ist und deren
Kräfte gegeneinander wirken. Außerdem wird die Dicke
des Bedruckstoffs berücksichtigt, die sich auf die An-
presskraft der Anpressrolle auswirkt, da die Anpres-
skraft im Verhältnis zum Weg steht, um den die An-
pressrolle aufgrund des Bedruckstoffs im Druckspalt
oder Nip verschoben wird.
Im folgenden ist die Erfindung bezüglich der Fig. in Ein-
zelheiten beschrieben.

Fig. 1a, Fig. 1b zeigen jeweils eine schematische
Ansicht eines Abschnitts eines
Transportbands mit einem Druckzy-
linder oberhalb des Transportbands
und einer Anpressrolle unterhalb des
Transportbands zur Verdeutlichung
des Prinzips des zweiten Register-
fehlers,

Fig. 2a zeigt eine schematische Ansicht ei-
nes Abschnitts eines Transport-
bands mit einem Druckzylinder ober-
halb des Transportbands und einer
Anpressrolle unterhalb des Trans-
portbands zur Verdeutlichung der

wirkenden Kräfte ohne Bedruckstoff,

Fig. 2b zeigt eine schematische Ansicht ei-
nes Abschnitts eines Transport-
bands mit einem Druckzylinder ober-
halb des Transportbands und einer
Anpressrolle unterhalb des Trans-
portbands zur Verdeutlichung der
wirkenden Kräfte mit Bedruckstoff,

Fig. 3 zeigt eine schematische Ansicht ei-
nes Druckmoduls einer Druckma-
schine als Ausführungsform der Er-
findung.

[0005] Fig. 1a zeigt eine schematische Ansicht eines
Abschnitts eines Transportbands 1. Nachfolgend be-
schrieben ist ein Kalibrierungslauf einer Druckmaschine
zum Kalibrieren von Druckregistern. Das Transportband
1 ist endlos um Umlenkrollen 14, 16 gespannt. Ein
Druckzylinder 25 ist bei diesem Beispiel ein Zwischen-
zylinder, welcher das Bild von einem Bebilderungszylin-
der 23 erhält und auf einen Bedruckstoff 3 überträgt. Der
Druckzylinder 25 kann das Bild auch direkt aufbringen.
Der Druckzylinder 25 übt von oben eine Kraft FD auf das
Transportband 1 aus, wie durch den Kraftpfeil darge-
stellt. Eine Anpressrolle 27 übt von unten eine der Kraft
FD entgegen gesetzte Kraft FA auf das Transportband
1 der Druckmaschine aus. Die Anpressrolle 27 ist pneu-
matisch gelagert und übt in Fig. 1a bei idealen Verhält-
nissen eine gleichbleibende konstante Kraft FA auf das
Transportband 1 aus, die Anpresskraft der Anpressrolle
27 ändert sich hierbei nicht. Bei diesem Beispiel gibt die
Anpressrolle 27 bei Einlauf des Bedruckstoffs 3 in einen
Druckspalt oder Nip 9 nach, ohne dass sich der An-
pressdruck des Druckzylinders 25 auf das Transport-
band 1 ändert. Das Transportband 1 ist von einem Motor
angetrieben, bewegt sich mit einer bestimmten Ge-
schwindigkeit in Richtung des Pfeils und bewegt den
Druckzylinder 25 und die Anpressrolle 27 durch Reib-
schluss. Die drei Linien, die im Druckzylinder 25 von der
Achse bis zum Kreisumfang des Druckzylinders 25 ver-
laufen, verdeutlichen symbolisch die Abstände von Bild-
linien und sind zur Verdeutlichung weit voneinander ent-
fernt dargestellt. An den Schnittstellen der drei Linien
mit dem Kreisumfang des Druckzylinders 25 wird je-
weils eine Bildlinie auf den Bedruckstoff 3 gedruckt. Die
Abstände der Bildlinien in Fig. 1a seien ideal und ohne
Registerfehler. Der Einfluss sich ändernder Anpres-
skräfte der Anpressrolle 27 wirkt sich in Fig. 1a nicht
aus.
[0006] Fig. 1b zeigt eine ähnliche Darstellung zu Fig.
1a mit dem Einfluss eines zweiten Registerfehlers. Hier-
bei ist der reale Fall dargestellt, bei dem der An-
pressdruck der Anpressrolle 27 veränderlich ist. Je we-
niger der Bedruckstoff 3 kompressibel ist, je mehr wird
die Anpressrolle 27 ausgelenkt und je höher wird der
Anpressdruck und der zweite Registerfehler als Folge
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einer nicht-idealen pneumatischen Lagerung der An-
pressrolle 27. Die drei Linien im Druckzylinder 25 befin-
den sich weiter voneinander entfernt. Daraus folgt, dass
die Bildlinien auf dem Bedruckstoff 3 mehr Abstand zu-
einander aufweisen als im Vergleich zu Fig. 1a, die Auf-
lösung der Bildlinien hat sich geändert. Beim Drucken
der drei Bildlinien auf den Bedruckstoff 3 weisen die drei
Bildlinien einen größeren Abstand voneinander auf.
Vorausgesetzt ist bei der Darstellung nach Fig. 1b, dass
die Winkelgeschwindigkeit des Druckzylinders 25 etwa
konstant ist. Diese Voraussetzung ist beim Betrieb nicht
erfüllt, da sich die Winkelgeschwindigkeit des Druckzy-
linders 25 in Abhängigkeit von der Anpresskraft der An-
pressrolle 27 ändert; dies hat jedoch keinen Einfluss auf
die Auflösung der Bildlinien. Der zweite Registerfehler,
eine veränderte Auflösung der Bildlinien, ist dadurch
verursacht, dass sich zum einen bei einem Nachgeben
eines kompressiblen Bedruckstoffs 3 die Anpresskraft,
die von der Anpressrolle 27 herrührt, erhöht. Zum an-
deren weitet sich aus denselben Gründen der Bedruck-
stoff 3 aus, wobei dies weniger zum dargestellten Effekt
beiträgt als die steigende Anpresskraft. In Fig. 1b wirkt
sich der Einfluss ändernder Anpresskräfte der Anpress-
rolle 27 aus und verursacht einen zweiten Registerfeh-
ler. Der vorstehende Effekt tritt um so stärker auf, wenn
ein Bogen 3 in den Nip 9 eintritt und bei Rundlauf-
schwankungen des Druckzylinders 25 oder der An-
pressrolle 27. Als Folge daraus wird das Druckbild ver-
fälscht. Die Änderung der Auflösung der Bildlinien, d.h.
der Abstände der Bildlinien voneinander, ist durch Mes-
sung der Registermarken sowie des Drehwinkels des
Bebilderungszylinders 23 bestimmbar.
[0007] Fig. 2a zeigt eine schematische Ansicht eines
Abschnitts eines Transportbands 1. Das Transportband
1 ist endlos um Umlenkrollen 14, 16 gespannt. Ein
Druckzylinder 25 ist bei diesem Beispiel ein Zwischen-
zylinder, welcher das Bild von einem Bebilderungszylin-
der 23 erhält und auf einen Bedruckstoff 3 oder das
Transportband 1 überträgt. In Fig. 2a befindet sich kein
Bedruckstoff im Druckspalt zwischen dem Druckzylin-
der 25 und dem Transportband 1, dem Nip 9. Der Druck-
zylinder 25 übt von oben eine Kraft FD1 auf das Trans-
portband 1 aus, wie durch den Kraftpfeil dargestellt. Ei-
ne Anpressrolle 27 übt von unten eine der Kraft FD1 ent-
gegen gesetzte Kraft FA1 auf das Transportband 1 der
Druckmaschine aus. Die Anpressrolle 27 ist pneuma-
tisch gelagert und übt eine veränderliche Kraft FA1 auf
das Transportband 1 aus. Die Anpressrolle 27 gibt bei
steigender Kraft FD1 des Druckzylinders 25 im gewissen
Maße nach, dennoch schwankt der Anpressdruck des
Druckzylinders 25 auf das Transportband 1. Das Trans-
portband 1 ist von einem Motor angetrieben, bewegt
sich mit einer bestimmten Geschwindigkeit in Richtung
des Pfeils und bewegt den Druckzylinder 25 und die An-
pressrolle 27 durch Reibschluss. In Fig. 2a weist der
Druckzylinder 25 eine Geschwindigkeit v1 auf. Zu be-
merken ist, dass sich die Geschwindigkeit v1 des Druck-
zylinders 25 mit dem durch die Kräfte FD1 und FA1 wir-

kenden Anpressdruck ändert. Je höher der An-
pressdruck des Druckzylinders 25 ist, desto mehr ver-
ringert sich die Drehgeschwindigkeit des Druckzylin-
ders 25. Eine Änderung der Drehgeschwindigkeit des
Druckzylinders 25 wirkt sich auf das registerhaltige Auf-
bringen des Bildes aus und führt zu Fehlern beim regi-
sterhaltigen Übertragen eines Bildrahmens oder Fra-
mes, das zu einem falschen Zeitpunkt aufgebracht wird.
Der Begriff Bildrahmen oder Frame bezeichnet im Fall
des Kalibrierungslaufs einen Rahmen von Registermar-
ken, die von den verschiedenen Druckmodulen der
Druckmaschine aufgebracht werden. Das Frame ent-
hält beispielsweise bei einer Vierfarbdruckmaschine die
Registermarken für die Farben Cyan, Magenta, Yellow
und Key, die von den entsprechenden Druckmodulen
auf den Bedruckstoff 3 oder das Transportband 1 auf-
gebracht werden. Beim Druckvorgang umfasst der Bild-
rahmen oder Frame die gesamte Bildinformation einer
Farbe für den zu bedruckenden Bedruckstoff 3. Das feh-
lerhafte Übertragen des Bildrahmens oder Frames auf
den Bedruckstoff 3 oder auf das Transportband 1 wird
in der vorliegenden Beschreibung als erster Register-
fehler bezeichnet. Beim Übertragen einer Registermar-
ke auf das Transportband 1, etwa bei einem Kalibrie-
rungslauf der Druckmaschine, sind die aufgrund der
vorstehenden Effekte verursachten Fehler des Bildrah-
mens oder Frames durch Messen der Verschiebungen
der Registermarken im Vergleich zur fehlerfreien Lage
der Registermarken nachweisbar.
[0008] Fig. 2b zeigt eine ähnliche Darstellung zu Fig.
2a. Auf dem Transportband 1 zwischen dem Druckzy-
linder 25 und dem Transportband 1 befindet sich Be-
druckstoff 3, hier ein Bogen von Papier, der vom Trans-
portband 1 befördert wird. Der Bedruckstoff 3 wird im
Allgemeinen zu einem geringen Anteil durch die eigene
Gewichtskraft und zum größeren Teil durch elektrosta-
tische Aufladung des Transportbandes 1 an diesem
festgehalten. Der Bedruckstoff 3 beeinflusst durch seine
Dicke zusätzlich den Anpressdruck des Druckzylinders
25. Die vom Druckzylinder 25 auf den Bedruckstoff 3
wirkende Kraft ist nun, verursacht durch den Bedruck-
stoff 3, gleich FD2 und ungleich FD1, bei ansonsten glei-
chen Verhältnissen wie bei Fig. 2a. Die von der Anpress-
rolle 27 von unten auf das Transportband 1 wirkende
Kraft ist nun, verursacht durch den Bedruckstoff 3,
gleich FA2 und ungleich FA1. Durch die pneumatische
Lagerung der Anpressrolle 27 werden die Auswirkun-
gen auf das registerrichtige Drucken teilweise, jedoch
nicht vollständig, behoben. Angenommen, die pneuma-
tische Lagerung arbeitet ideal, so steigt die Anpresskraft
der Anpressrolle 27 infolge des Bedruckstoffs 3 nicht an.
Eine ideale pneumatische Lagerung der Anpressrolle
27 ist jedoch nur mit erheblichem Aufwand realisierbar.
Daher treten der erste Registerfehler und der zweite Re-
gisterfehler auf. In Fig. 2b verändert sich die Drehge-
schwindigkeit des Druckzylinders 25 zu v2 ungleich v1
nach Fig. 2a, bei der kein Einfluss des Bedruckstoffs 3
wirkt. Die veränderte Drehgeschwindigkeit v2 verur-
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sacht den ersten Registerfehler, der sich mit zunehmen-
der Dicke des Bedruckstoffs 3 im Druckspalt oder Nip 9
erhöht. In Bezug auf den ersten Registerfehler wirkt sich
die veränderte Drehgeschwindigkeit v2 erst auf einen
dem aktuellen Bogen 3 im Nip 9 nachfolgenden Bogen
3 auf dem Transportband 1 aus. In Bezug auf den zwei-
ten Registerfehler wirkt sich die veränderte Anpres-
skraft bereits auf den aktuellen Bogen 3 im Nip 9 auf
dem Transportband 1 aus. Angenommen, der Zeitpunkt
der Bedruckung des Bedruckstoffs 3 durch den Druck-
zylinder 25 oberhalb des Bedruckstoffs 3 ist an eine be-
stimmte Geschwindigkeit des Druckzylinders 25 ange-
passt. Das heißt, die Bebilderung eines Bebilderungs-
zylinders 23 oder des Druckzylinders 25 durch eine Be-
bilderungseinrichtung 22 wird zu einem Zeitpunkt
durchgeführt, dass der Bebilderungszylinder 23 oder
der Druckzylinder 25 das betonerte Bild mit einer vor-
gegebenen angepassten Drehgeschwindigkeit v1 ge-
nau zum gewünschten Zeitpunkt in den Zwischenraum
zwischen dem Bedruckstoff 3 und dem Bebilderungszy-
linder 23 oder Druckzylinder 25, dem Nip 9, überträgt.
Da die Drehgeschwindigkeit v2 durch veränderliche An-
pressdrücke des Druckzylinders 25 und der Anpressrol-
le 27, FD1 und FA1 ungleich FD2 bzw. FA2, ungleich der
angepassten Drehgeschwindigkeit v1 ist, erfolgt die Be-
druckung auf die Oberfläche des Bedruckstoffs 3 oder
des Transportbands 1 nicht rechtzeitig, sondern um den
Weg verzögert, den der Druckzylinder 25 aufgrund der
Drehgeschwindigkeitsdifferenz v2- v1 weniger zurück-
legt. Dies bedeutet, je größer die Abweichung der Dreh-
geschwindigkeit v2 des Druckzylinders 25 zu einer an-
gepassten Drehgeschwindigkeit v1 ist, desto größer ist
die Verschiebung des Druckbildes auf dem Bedruckstoff
3. Zu beachten ist, dass die Drehgeschwindigkeitsän-
derung des Druckzylinders 25 nicht nur durch den be-
schriebenen Einfluss eines Bedruckstoffs 3 auftritt, son-
dern auch durch weitere Einflüsse, etwa Temperaturän-
derungen und daraus folgende Umfangsänderungen
des Druckzylinders 25.
[0009] Fig. 3 zeigt eine schematische Seitenansicht
eines Druckmoduls einer Druckmaschine mit dem end-
losen Transportband 1, das um eine erste Umlenkrolle
16 und um eine zweite Umlenkrolle 14 gespannt ist und
von diesen in Richtung des Pfeils bewegt wird. Unter-
halb des Transportbands 1 ist die Anpressrolle 27 an-
geordnet, welche mit einer Anpresskraft von unten an
das Transportband 1 drückt und eine Gegenkraft zu ei-
ner Anpresskraft des Druckzylinders 25 bereitstellt. Bei
diesem Beispiel ist der Druckzylinder 25 ein Zwischen-
zylinder, welcher das betonerte Bild von einem Bebilde-
rungszylinder 23 erhält, der von einer Bebilderungsein-
richtung 22 mit dem betonerten Bild beaufschlagt wird.
Die Bebilderungseinrichtung 22 umfasst die hierzu er-
forderlichen Vorrichtungen, eine Einrichtung zum elek-
trostatischen Aufladen der fotoleitenden Oberfläche des
Bebilderungszylinders 23, eine gesteuerte Lichtquelle,
etwa eine LED Reihe, welche die fotoleitende Oberflä-
che des Bebilderungszylinders 23 mit einem latenten

elektrostatischen Bild beaufschlagt, das von einer Ent-
wicklungseinheit mit Toner eingefärbt wird und ein zu
druckendes Bild ergibt, sowie Reinigungseinrichtungen
zum Entfernen überschüssigen Toners nach dem Über-
tragen des Bildes auf den Bedruckstoff 3 und für das
erneute Bebildern des Bebilderungszylinders 23. Der
zweiten Umlenkrolle 14 ist ein erster Drehgeber 24 zu-
geordnet, dem Bebilderungszylinder 23 ist ein zweiter
Drehgeber 26 zugeordnet. Der erste Drehgeber 24 und
der zweite Drehgeber 26 erfassen in bestimmten kurzen
Abständen den Drehwinkel der zweiten Umlenkrolle 14
bzw. des Bebilderungszylinders 23. Der erste Drehge-
ber 24 sendet Signale hinsichtlich des Drehwinkels der
zweiten Umlenkrolle 14 an den Taktzähler 20 und die
Einrichtung 30. Der Drehwinkel der zweiten Umlenkrolle
14 liegt daher in der Einrichtung 30 und im Taktzähler
20 vor. Mit der Bebilderungseinrichtung 22 verbunden
ist ein Taktzähler 20, der mit einer Einrichtung 30, mit
einem ersten Sensor 12 vor den Druckmodulen der
Druckmaschine, mit einem Taktteiler 21 und mit dem er-
sten Drehgeber 24 verbunden ist. Ein zweiter Sensor
13 hinter den Druckmodulen der Druckmaschine ist mit
der Einrichtung 30 verbunden. Der Taktteiler 21 ist fer-
ner mit der Einrichtung 30, mit der Bebilderungseinrich-
tung 22 und mit dem zweiten Drehgeber 26 am Bebil-
derungszylinder 23 verbunden. In der vorliegenden Be-
schreibung wird ein Kalibrierungslauf beschrieben.
Beim Kalibrierungslauf erfasst der erste Sensor 12 vor
den Druckmodulen der Druckmaschine den Vorderrand
eines Bedruckstoffs 3, welcher auf dem Transportband
1 befördert wird. Der erste Sensor 12 überträgt als Re-
aktion auf das Erfassen des Vorderrands des Bedruck-
stoffs 3 ein Signal, auch Lead Edge-Signal, an den Takt-
zähler 20. Aus diesem Signal wird nach Ablauf einer be-
stimmten Taktzahl ein erstes Startsignal, das START OF
FRAME Signal erzeugt, das dazu dient, die Bebilderung
durch die Bebilderungseinrichtung 22 exakt zum rech-
ten Zeitpunkt, beim Auslösen des START OF FRAME
Signal, auszulösen, so dass ein Bildrahmen oder Frame
rechtzeitig auf den Bebilderungszylinder 23 und letztlich
auf den Bedruckstoff 3 - oder zum Zweck der hierbei
beschriebenen Kalibrierung auch auf das Transport-
band 1 - übertragen wird. Der Begriff Bildrahmen oder
Frame bezeichnet beim Kalibrierungslauf einen Rah-
men von Registermarken, die von den verschiedenen
Druckmodulen der Druckmaschine aufgebracht wer-
den. Das Frame enthält beispielsweise bei einer Vier-
farbdruckmaschine die Registermarken für die Farben
Cyan, Magenta, Yellow und Key, die von den entspre-
chenden Druckmodulen auf den Bedruckstoff 3 oder
das Transportband 1 aufgebracht werden. Ein Bildrah-
men oder Frame kann außerdem bei speziellen Ab-
schnitten der hierbei beschriebenen Kalibrierung eine
Anzahl von Registermarken für die einzelnen Farben
aufweisen. Beim Druckvorgang umfasst das Frame
oder der Bildrahmen die gesamte Bildinformation für
den zu bedruckenden Bedruckstoff 3 für eine Farbe, et-
wa Cyan, Magenta, Yellow und Key. Außerdem wird ein
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zweites Startsignal, das START OF LINE Signal er-
zeugt, welches die Bebilderung von einzelnen Linien
des Bildes senkrecht zur Fortbewegungsrichtung des
Bedruckstoffs 3 durch die Bebilderungseinrichtung 22
auslöst. Bei jedem START OF LINE Signal wird eine
Bildlinie auf den Bebilderungszylinder 23 geschrieben,
eine erste Bildlinie beim Anfang des Frames, darauffol-
gende Bildlinien und eine letzte Bildlinie beim Ende des
Frames. Das START OF LINE Signal wird durch Takt-
teilung mit einem Teilerfaktor von der Einrichtung 30 im
Taktteiler 21 erzeugt. Der Taktteiler 21 erhält Daten vom
zweiten Drehgeber 26 hinsichtlich des Drehwinkels des
Bebilderungszylinders 23 und teilt diese Daten entspre-
chend dem Teilerfaktor. Durch das durch die Taktteilung
entstehende START OF LINE Signal wird festgelegt, in
welchen Abständen die Bildlinien voneinander von der
Bebilderungseinrichtung 22 auf den Bebilderungszylin-
der 23 übertragen werden. Nach dem Erfassen des Vor-
derrands des Bedruckstoffs 3 wird dieser weiter über
das Transportband 1 befördert. Bei dem hierbei be-
schriebenen Kalibrierungslauf werden die Bildrahmen
oder Frames mit den einzelnen Registermarken von
den jeweiligen Druckmodulen auf das Transportband 1
und auf den Bedruckstoff 3 aufgebracht. Die Register-
marken werden zu diesem Zweck von der Bebilde-
rungseinrichtung 22 auf den Bebilderungszylinder 23
und von diesem auf den Druckzylinder 25 übertragen.
Im Nip 9 oder Druckspalt, dem Bereich zwischen dem
Druckzylinder 25 und dem Transportband 1 oder Be-
druckstoff 3, erfolgt die Übertragung von Registermar-
ken auf das Transportband 1 bzw. Bedruckstoff 3, wobei
die Anpressrolle 27 von unterhalb des Transportbands
1 gegen dieses drückt und eine Gegenkraft zur Anpres-
skraft des Druckzylinders 25 bereitstellt. Nach dem Auf-
bringen der Registermarken auf das Transportband 1
oder den Bedruckstoff 3 werden diese durch den zwei-
ten Sensor 13, auch Registersensor genannt, hinter den
Druckmodulen erfasst. Der zweite Sensor 13 erfasst
hierzu den Hell/Dunkel-Übergang zwischen der jeweili-
gen Registermarke und dem Hintergrund dieser Regi-
stermarke, dem Transportband 1 oder Bedruckstoff 3.
Der zweite Sensor 13 überträgt als Reaktion auf das Er-
fassen der einzelnen Registermarken ein Signal an die
Einrichtung 30. Außerdem wird an die Einrichtung 30
der Drehwinkel des Drehgebers 26 übertragen, der zum
Zeitpunkt des START OF FRAME gemessen wird. Die
Einrichtung 30 umfasst veränderliche und unveränder-
liche Daten in Bezug zum START OF FRAME Signal
und zum START OF LINE Signal, welche zum Taktzäh-
ler 20 bzw. zum Taktteiler 21 übertragen werden und die
Bebilderung der Bildrahmen oder Frames bzw. der Bild-
linien durch die Bebilderungseinrichtung 22 zur rechten
Zeit auslösen. Die unveränderlichen Daten der Einrich-
tung 30 kennzeichnen die Sollzeitpunkte, zu denen die
Bebilderung durch die Bebilderungseinrichtung 22 ohne
äußere Einflüsse und Fehlereinflüsse ausgelöst wird.
Die veränderlichen Daten tragen Veränderungen Rech-
nung, die im Verlauf des Kalibrierungslaufs dazu führen,

dass die Bebilderung Fehler aufweist. Die veränderli-
chen Daten zum Korrigieren des Einflusses der verän-
derlichen Anpresskraft der Anpressrolle 27 werden aus
den Daten des zweiten Sensors 13 und des zweiten
Drehgebers 26 beim Bebilderungszylinder 23 gebildet.
Die entsprechenden Größen ohne Fehlereinflüsse bil-
den die unveränderlichen Daten der Einrichtung 30,
welche Idealdaten sind. Die veränderlichen Größen um-
fassen Abweichungen und Fehler von den Idealdaten
und bilden die veränderlichen Daten der Einrichtung 30.
Die veränderlichen Daten werden mittels Kalibrierungs-
läufen der Druckmaschine ermittelt, indem die Fehler-
einflüsse anhand von Abweichungen der Registermar-
ken im Laufe der Zeit ermittelt werden. Zu den Fehler-
einflüssen zählen Temperatureinflüsse auf den Bebilde-
rungszylinder 23 und insbesondere auf den Druckzylin-
der 25, welche zu Umfangsänderungen führen. Außer-
dem zählen zu den Fehlereinflüssen Rundlauffehler des
Druckzylinders 25 oder des Bebilderungszylinders 23,
die eine periodische Änderung der Weglänge für die ein-
zelnen Bildlinien von der Bebilderungseinrichtung 22 bis
zum Nip 9 zur Folge haben. Die Addition der veränder-
lichen mit den unveränderlichen Daten ergibt einerseits
die Verzögerungsdaten der Einrichtung 30, die zum
Taktzähler 20 übertragen werden, der entsprechend
dieser Verzögerungsdaten Taktzahlen zählt, nach de-
nen ein Auslösesignal oder Startsignal an die Bebilde-
rungseinrichtung 22 zum Aufbringen eines Bildes auf
den Bebilderungszylinder 23 gesendet wird, das erste
Startsignal, START OF FRAME Signal. Den Verzöge-
rungsdaten sind hierzu Taktzahlen zugeordnet. Der
Taktzähler 20 zählt eine Anzahl von Takten, die durch
die Verzögerungsdaten festgelegt ist ab, wonach unmit-
telbar ein START OF FRAME Signal erzeugt wird. An-
dererseits ergeben sich Teilerfaktoren, die zum Takttei-
ler 21 übertragen werden, der mit der Erzeugung von
START OF LINE Signalen beginnt, welches durch das
START OF FRAME Signal ausgelöst ist. Die START OF
LINE Signale ergeben sich durch Teilung der Takte des
Drehgebers 26 durch die Teilerfaktoren. Beim START
OF FRAME Signal wird die Bebilderung eines Frame
ausgelöst, beim START OF LINE Signal wird die Bebil-
derung einer Bildlinie ausgelöst. Um registerhaltig zu
drucken, sind die den Verzögerungsdaten zugeordne-
ten Taktzahlen des Taktzählers 20 um so niedriger, je
höher die durch den Anpressdruck des Druckzylinders
25 verursachte Drehgeschwindigkeitsänderung des
Druckzylinders 25 und des mit diesem durch Reib-
schluss verbundenen Bebilderungszylinders 23 ist, um
die entsprechende Taktzahl wird das erste Startsignal,
das START OF FRAME Signal, früher ausgelöst, da sich
die Drehgeschwindigkeitsänderung auf das register-
richtige Aufbringen des Bildrahmens oder Frames aus-
wirkt. Der Bildrahmen oder Frame erreicht mit Hilfe des
vorstehend beschriebenen Merkmals rechtzeitig das
Nip 9 und erreicht das Nip 9 nicht aufgrund der geringe-
ren Drehgeschwindigkeit des Druckzylinders 25 zu
spät.
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[0010] Dieser erste Registerfehler, auch Delay-Fehler
genannt, wird während des Kalibrierungslaufs vom
zweiten Sensor 13 oder Registersensor gemessen. Die
den Teilerfaktordaten der Einrichtung 30 zugeordneten
Taktzahlen des Taktteilers 21 sind notwendig für den re-
gisterhaltigen Druck um so geringer, je höher die durch
den Anpressdruck des Druckzylinders 25 verursachte
Ausweitung des Belags des Gummituchs des Druckzy-
linders 25 ist, vergleiche Fig. 1a, 1b. Dieser zweite Re-
gisterfehler, auch Magnification-Fehler genannt, wird
während des Kalibrierungslaufs durch Messen der Re-
gistermarken durch den zweiten Sensor 13 oder Regi-
stersensor sowie des Drehwinkels durch den Drehge-
ber 26 und anschließendem Berechnen aus den erhal-
tenen Messdaten ermittelt. Um die durch die Auswei-
tung des Belags des Gummituchs verursachte Ände-
rung der Auflösung der Bildlinien wird die Taktzahl vom
Taktteiler 21 verringert. Mit der Verringerung der Takt-
zahl als Folge eines höheren Anpressdrucks, nach der
das zweite Startsignal, das START OF LINE Signal, er-
zeugt wird, rücken die Bildlinien um den Betrag zusam-
men, um den diese aufgrund der Ausweitung des Be-
lags des Gummituchs auseinandergerückt sind, d.h. die
Bildlinien rücken enger zusammen und der zweite Re-
gisterfehler wird korrigiert.
[0011] Zusammenfassend sind die unveränderlichen
Daten in der Einrichtung 30 nicht ausreichend, um hoch-
genau registerhaltig zu drucken. Die Taktzahl, nach der
das START OF FRAME Signal erzeugt wird, setzt sich
daher sowohl aus den unveränderlichen Daten als auch
aus veränderlichen Daten zusammen. Mit Hilfe der ver-
änderlichen Daten werden Einflüsse auf die Register-
haltigkeit, beispielsweise Drehgeschwindigkeitsände-
rungen des Druckzylinders 25 oder auch Rundlauf-
schwankungen des Druckzylinders 25 sowie des Bebil-
derungszylinders 23 korrigiert, der erste Registerfehler
und zweite Registerfehler. Die veränderlichen Daten
stehen in Bezug zu den Sensordaten des zweiten Sen-
sors 13 oder zu den Drehwinkeln der zweiten Umlen-
krolle 14, des Bebilderungszylinders 23 sowie des
Druckzylinders 25. Die an den Taktteiler 21 gelieferten
Teilerfaktoren der Einrichtung 30, die festlegen, nach
welchen Drehwinkeln des Bebilderungszylinders 23 die
START OF LINE Signale erzeugt werden, setzen sich
ähnlich wie die Verzögerungsdaten ebenfalls aus einem
veränderlichen und unveränderlichen Anteil zusam-
men. Der veränderliche Anteil sowohl der Verzöge-
rungsdaten als auch der Teilerfaktoren steht in Bezug
zum Anpressdruck. Ein höherer Anpressdruck der An-
pressrolle 27 und folglich des Druckzylinders 25 verur-
sacht sowohl eine Verschiebung des Bildrahmens oder
Frames als auch weiter auseinander liegende Bildlinien
des Druckbildes, das Druckbild weitet sich aus und
weist eine größere Längenausdehnung auf. Mit einem
Bedruckstoff 3 zwischen dem Druckzylinder 25 und dem
Transportband 1 verstärkt sich der Effekt eines sich än-
dernden Anpressdrucks, welcher sich mit steigender
Dicke des Bedruckstoffs 3 weiter verstärkt. Verschieden

dicke Bedruckstoffe 3 verursachen folglich unterschied-
liche erste Registerfehler und zweite Registerfehler. Da-
her wird bei einer Variante der Erfindung die Dicke des
Bedruckstoffs 3 als Anteil an den veränderlichen Daten
in der Einrichtung 30 verwendet. Die veränderlichen Da-
ten bezüglich der Dicke des Bedruckstoffs 3 werden vor
dem Druckvorgang, d.h. nach dem Kalibrierungslauf, in
die Einrichtung 30 eingespeist und stehen dann zur Ver-
fügung. Eine weitere Möglichkeit ist, dass die veränder-
lichen Daten in Bezug auf die Dicke des Bedruckstoffs
3 bei einem Kalibrierungslauf ermittelt werden, wobei
die veränderlichen Daten aus der Drehgeschwindig-
keitsdifferenz aus v1, ohne Bedruckstoff 3 im Nip 9, und
v2, mit Bedruckstoff 3 im Nip 9, berechnet werden. Wei-
terhin wird die Auflösung nebeneinanderliegender Bild-
linien von der Beschaffenheit des Bedruckstoffs 3 be-
einflusst. Bei weniger kompressiblem Karton etwa ver-
größern sich die Abstände nebeneinanderliegender
Bildlinien im Vergleich etwa zu weichem kompressiblem
Papier. Die Beschaffenheit des Bedruckstoffs 3 wird da-
her in entsprechender Weise wie die Dicke des Be-
druckstoffs 3 als Anteil für die Verzögerungsdaten ver-
wendet, welche die Zeitpunkte für das erste Startsignal,
das START OF FRAME Signal und für das zweite Start-
signal, das START OF LINE Signal bestimmen. Die vor-
stehend beschriebenen einzelnen Anteile, der Anteil
hinsichtlich der Dicke und Beschaffenheit des Bedruck-
stoffs 3, die unveränderlichen und veränderlichen Da-
ten, werden addiert und ergeben die Verzögerungsda-
ten der Einrichtung 30. Aus den Verzögerungsdaten er-
gibt sich eine Taktzahl, die im Taktzähler 20 abgezählt
wird und die Bebilderung, ausgelöst durch das erste
Startsignal und das zweite Startsignal, zu einem ande-
ren Zeitpunkt als ursprünglich veranlasst, insofern Feh-
lereinflüsse vorliegen. Ein konkreter Kalibrierungslauf
zum Kalibrieren von ersten Registerfehlern oder Delay-
Fehlern ist wie nachfolgend beschrieben. Das Trans-
portband 1 wird zuerst in einer ersten Kalibriersequenz
ohne Bogen 3 betrieben und der erste Registerfehler
wird wie vorstehend ermittelt. Daraufhin wird das Trans-
portband 1 in einer zweiten Kalibriersequenz mit meh-
reren aufeinanderfolgenden Bogen 3 betrieben. Die
Frames befinden sich hierbei zwischen den Bogen 3.
Durch den Einfluss der Bogen 3 wird die Anpresskraft
der Anpressrolle 27 verändert und die Frames, welche
die Registermarken umfassen, werden verschoben.
Diese Verschiebung der Frames, der dem ersten Regi-
sterfehler entspricht, wird mittels des zweiten Sensors
13 gemessen. Danach wird das Transportband 1 in ei-
ner dritten Kalibriersequenz erneut ohne Bogen 3 be-
trieben und der erste Registerfehler gemessen. Der er-
ste Registerfehler bei der Situation ohne Bogen 3 auf
dem Transportband 1 wird sowohl aus der ersten als
auch aus der dritten Kalibriersequenz ermittelt. Ein
gleichmäßiger Anstieg oder Abfall des ersten Register-
fehlers über den gesamten Kalibrierungslauf etwa infol-
ge einer thermischen Drift kann somit durch Mittelung
rechnerisch entfernt werden. Die derart ermittelten bei-
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den ersten Registerfehler mit und ohne Bogen 3 auf
dem Transportband 1 werden anschließend verglichen.
Ein konkreter Kalibrierungslauf zum Kalibrieren von
zweiten Registerfehlern oder Magnification-Fehlern ist
wie nachfolgend beschrieben. Hierzu kann der vorste-
hend beschriebene Kalibrierungslauf für den ersten Re-
gisterfehler verwendet werden, wenn zusätzlich auch
auf den Bogen 3 Frames mit Registermarken gedruckt
sind. Zum einen wird die Auflösung der Bildlinien auf
dem Bogen 3 gemessen, zum anderen die Auflösung
der Bildlinien auf dem Transportband 1. Zu diesem
Zweck werden Signale des zweiten Sensors 13, des er-
sten Drehgebers 24 und des zweiten Drehgebers 26
verwendet. Anschließend werden die gemessenen
zweiten Registerfehler auf dem Transportband 1 und
auf dem Bogen 3 miteinander verglichen. Aus der Dif-
ferenz aus dem Vergleich werden die veränderlichen
Daten berechnet. Auf die vorstehend beschriebene
Weise wird der Einfluss einer veränderlichen Anpres-
skraft einer Anpressrolle 27 auf das registerhaltige
Drucken zuverlässig korrigiert.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Vermeiden von Registerfehlern bei
Druckmaschinen, dadurch gekennzeichnet, dass
die Registerfehler durch die veränderliche Anpres-
skraft einer an ein Transportband (1) angreifenden
Anpressrolle (27) verursacht werden und dass zum
Vermeiden eines ersten Registerfehlers Zeitpunkte
von ersten Startsignalen (START OF FRAME) für
das Aufbringen von Bildrahmen oder Frames ver-
ändert werden und zum Vermeiden eines zweiten
Registerfehlers Zeitpunkte von zweiten Startsigna-
len (START OF LINE) für das Aufbringen von Bild-
linien verändert werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein erster Sensor (12) vor Druck-
modulen der Druckmaschine einen Bedruckstoff (3)
erfasst, die Druckmodule Registermarken auf den
Bedruckstoff (3) und auf das Transportband (1) auf-
bringen, ein zweiter Sensor (13) hinter den Druck-
modulen die aufgebrachten Registermarken er-
fasst, ein Drehgeber (26) den Drehwinkel eines
Druckzylinders (25) erfasst und aus den erfassten
Daten und in einer Einrichtung (30) gespeicherten
unveränderlichen Daten ohne Beeinflussung durch
die Anpressrolle (27) die Zeitpunkte der Startsigna-
le (START OF FRAME, START OF LINE) berechnet
werden.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in einem ersten Fall die Zeit-
punkte der Startsignale (START OF FRAME,
START OF LINE) verwendet werden, wenn sich Be-
druckstoff (3) zwischen dem Druckzylinder (25) und

dem Transportband (1) befindet, und in einem zwei-
ten Fall andere Zeitpunkte der Startsignale (START
OF FRAME, START OF LINE), wenn sich kein Be-
druckstoff (3) zwischen dem Druckzylinder (25) und
dem Transportband (1) befindet.

4. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zeitpunkte der Startsignale
(START OF FRAME, START OF LINE) zu den Ei-
genschaften eines Bedruckstoffs (3) in Bezug ste-
hen.

5. Steuerungseinrichtung (10) zum Vermeiden von
Registerfehlern bei Druckmaschinen, vorzugswei-
se zum Anwenden des Verfahrens nach Anspruch
1, gekennzeichnet durch eine Bebilderungsein-
richtung (22) zum Übertragen von Bildlinien auf ei-
nen Druckzylinder (25), einen ersten Sensor (12)
zum Erfassen eines Bedruckstoffs (3) vor den
Druckmodulen, einen zweiten Sensor (13) zum Er-
fassen von Registermarken hinter den Druckmodu-
len, einen Drehgeber (26) zum Erfassen des Dreh-
winkels des Druckzylinders (25) und eine Einrich-
tung (30) zum Speichern von Zeitpunkten von er-
sten Startsignalen (START OF FRAME) für das Auf-
bringen von Bildrahmen oder Frames und von zwei-
ten Startsignalen (START OF LINE) für das Aufbrin-
gen von Bildlinien, die durch die veränderliche An-
presskraft einer an das Transportband (1)
angreifenden Anpressrolle (27) bestimmt sind.

6. Steuerungseinrichtung (10) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einrichtung (30)
Daten bezüglich der Eigenschaften des Bedruck-
stoffs (3) umfasst.
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